
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor südwestlich Alt Plestlin

Kesselmoor, Sauer-Zwischenmoor/Grundmoräne

Lehmplatten südlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Loitz, Stadt

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsen-Birkengehölz, Torfmoos-Weidengehölz, Nachtschatten-Grauweiden-Feuchtgebüsch, VE < 1 %: Rohrkolben-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07815

X

Innerhalb der lehmigen Grundmoräne in einer Senke liegt dieses mesotroph-saure Kesselmoor, das vollständig von einem am Senkenrand 
gelegenen Laubgehölzstreifen aus Pappel, Eiche und Birke umgeben wird. Die Moorfläche wird von Gehölzstadien der Sauer-
Zwischenmoore eingenommen. Es dominiert ein Torfmoos-Flatterbinsen-Birken-Gehölz, das bereichsweise in ein Torfmoos-Grauweiden-
Ohrweiden-Gehölz übergeht. Arten wie Sumpfreitgras, Schnabelsegge, Hundsstraußgras, Sumpfblutauge und Pfeifengras gehören zur 
Bodenvegetation. Im zentralen südlichen Moorteil weist das zahlreiche Vorkommen von Scheidigem Wollgras auf Regenwasser ernährte 
oligotrophe Verhältnisse hin. Der mehr oder weniger deutlich ausgeprägte Randsumpf des Kesselmoores wird von einem eutrophen 
Nachtschatten-Grauweiden-Gebüsch besiedelt. Derzeit ist er trocken gefallen. Das Moor weist vor allem im Norden mehrere kleine 
Handtorfstiche auf. Hier befindet sich außerdem ein Kleingewässer, deren Wasserfläche von Wasserlinse besiedelt wird. Kleinflächig ist hier 
ein Rohrkolben-Röhricht ausgebildet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Juncus effusus Sphagnum palustre

Agrostis canina Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum Lemna minor
Molinia caerulea Salix aurita Salix cinerea Solanum dulcamara
Sphagnum fallax Typha latifolia

Alnus glutinosa Carex paniculata Carex rostrata Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Potentilla palustris


